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2.8 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Schaeffler AG

Die Schaeffler AG ist eine in Deutschland ansässige Kapital
gesellschaft mit Sitz in der Industriestraße 1-3, 91074 
Herzogenaurach. Sie ist als Management-Holding für die einheit-
liche Leitung, die wirtschaftliche Steuerung und die Finanzie-
rung der Schaeffler Gruppe verantwortlich und beschäftigt die 
Mitarbeiter der Konzernzentrale der Schaeffler Gruppe.

Die wesentlichen Leitungsfunktionen der Schaeffler Gruppe 
liegen in der Verantwortung des Vorstands der Schaeffler AG. 
Die Lage der Schaeffler AG wird im Wesentlichen durch den 
geschäftlichen Erfolg der Schaeffler Gruppe bestimmt.

Die folgenden Erläuterungen beziehen sich auf den nach den 
Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) und 
des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellten Jahresabschluss der 
Schaeffler AG.

Ertragslage der Schaeffler AG

Ertragslage der Schaeffler AG Nr. 057

in Mio. EUR 2016 2015
Veränderung 

in % 

Umsatzerlöse 88 54 63,0

Umsatzkosten -84 -51 64,7

Bruttoergebnis vom Umsatz 4 2 100

Allgemeine Verwaltungskosten -71 -46 54,3

Sonstiges betriebliches Ergebnis 118 30 > 100

Erträge aus Beteiligungen 600 1.119 -46,4

Zinsergebnis -289 -408 -29,2

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 204 -122 -

Ergebnis nach Steuern 566 575 -1,6

Jahresüberschuss 566 575 -1,6

Gewinnvortrag 0 3.096 - 100

Bilanzgewinn 566 3.671 -84,6

Die Schaeffler AG als oberste Muttergesellschaft der Schaeffler 
Gruppe erzielt Umsätze im Rahmen der Konzernleitung in den 
Bereichen Öffentlichkeitsarbeit, Treasury, Rechtsberatung, 
Steuerberatung, Compliance, Personalwesen, Interne Revision, 
Qualitätsmanagement und Geschäftsführung.

In Wahrnehmung der Aufgaben einer Management-Holding für 
die Schaeffler Gruppe fielen bei der Schaeffler AG allgemeine 
Verwaltungskosten von 71 Mio. EUR an.

Der Anstieg der Umsatzerlöse sowie Umsatz- und Verwaltungs-
kosten gegenüber dem Vorjahr beruhte auf der Übernahme 
weiterer mit Konzernleitungsaufgaben betrauter Mitarbeiter von 
einer Tochtergesellschaft.

2.7 Gesamtbewertung des 
Geschäftsjahrs 2016

Der Vorstand kann auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2016 
zurückblicken. Schaeffler erreichte die gesetzten Ziele für die 
drei wesentlichen Steuerungskennzahlen Wachstum, EBIT-
Marge und Free Cash Flow. Das um Währungseffekte bereinigte 
Umsatzwachstum lag mit 3,4 % im Zielkorridor von 3 bis 5 %. Die 
EBIT-Marge vor Sondereffekten belief sich auf 12,7 % und befand 
sich damit im oberen Drittel der angestrebten Bandbreite von 
12 bis 13 %. Der Free Cash Flow lag mit 735 Mio. EUR deutlich 
über der Zielgröße von rund 600 Mio. EUR.

Zu dieser erfreulichen Entwicklung der wesentlichen Finanz-
kennzahlen trug insbesondere der starke Geschäftsverlauf der 
Sparte Automotive bei. Die Sparte profitierte hierbei von einer 
insgesamt positiven und über den Erwartungen liegenden Auto-
mobilkonjunktur, insbesondere in China. Der Umsatzanstieg der 
Sparte Automotive lag zudem mit 6,0 % (währungsbereinigt) 
über dem Wachstum der weltweiten Automobilproduktion. Die 
EBIT-Marge vor Sondereffekten von Automotive konnte nochmals 
gesteigert werden und befand sich mit mehr als 14 % auf einem 
sehr zufriedenstellenden Niveau.

Die Sparte Industrie bewegte sich hingegen im abgelaufenen 
Geschäftsjahr in einem weiterhin schwierigen Marktumfeld, 
welches durch eine rückläufige Nachfrage in wichtigen Branchen, 
insbesondere in China, gekennzeichnet war. Der Umsatz der 
Sparte Industrie ging im Geschäftsjahr 2016 währungsbereinigt 
um 4,8 % zurück. Ebenfalls rückläufig entwickelte sich die EBIT-
Marge vor Sondereffekten. Diese lag im Berichtsjahr mit 7,0 % 
unterhalb der Planungen der Sparte. Das Erreichen des Rendite-
ziels für das Jahr 2018 von 10 bis 11 % ist anspruchsvoll. 
Vor diesem Hintergrund beschloss der Vorstand im Berichts-
jahr, die Effizienzmaßnahmen zur Revitalisierung der Sparte 
Industrie – im Rahmen einer zweiten Welle des Programms 
„CORE“ – zu verstärken, um die Sparte Industrie als integralen 
Bestandteil der Schaeffler Gruppe auf einen nachhaltigen 
Erfolgskurs zurückzuführen. Die Effizienz- und Kostensenkungs
maßnahmen im Rahmen der ersten Welle des Programms 
„CORE“ wurden wie geplant umgesetzt.

Zudem schloss der Vorstand in enger Abstimmung mit den Füh-
rungskräften der Schaeffler Gruppe und dem Aufsichtsrat der 
Schaeffler AG im Oktober 2016 die Strategieüberlegungen ab und 
verabschiedete die Strategie „Mobilität für morgen“ sowie das 
Exzellenzprogramm „Agenda 4 plus One“. Darüber hinaus wurde 
die Strategie „Mobilität für morgen“ mit ambitionierten finan
ziellen Mittelfristzielen bis 2020 unterlegt. Mit der Verabschiedung 
der Strategie der Schaeffler Gruppe sieht der Vorstand wichtige 
Voraussetzungen für ein nachhaltiges profitables Wachstum und 
die Steigerung des Unternehmenswertes als gegeben an.


